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 Aktuelle Information aus der Gemeinde Karlstetten im Dezember 20174 / 2017

Am 19. November wurde ein au-
ßerdordentlicher Gemeindepartei-
tag im GH Lind in Karlstetten ab-
gehalten. Gemeindeparteiobfrau 
Eva Schweitzer hat beim letzten 
Gemeindeparteitag bekannt ge-
geben, dass sich sich für zwei bis 
drei Jahre zur Verfügung stellt. Nun 
hat die 26-jährige Verena Schmidt 
die Zügel übernommen. Zu ihren 
Stellvertretern wurden Hannes  
Atzinger (WB), Gabriele Kaufmann 
(ÖAAB) und Manfred Schmidt (BB) 
gewählt. 
Landesgeschäftsführer Bernhard 
Ebner informierte beim Gemeinde-
parteitag über die aktuellen The-
men im Land Niederösterreich und 
die bevorstehende Landtagswahl 
am 28. Jänner 2018. 
Bürgermeister Anton Fischer be-
richtete über die bevorstehende 
Erstellung eines Gemeinde-Ent-

wicklungskonzepts und die damit 
einhergehenden Herausforderun-
gen für die Gemeinde.
Antonius Letschka, der seine 
Funktion im Gemeindeparteivor-
stand zurücklegte, erhielt „Dank 

und Annerkennung“ für seine 
langjährige Tätigkeit.
Eva Schweitzer wurde großer Dank 
ausgesprochen und sie wurde ein-
stimmig zur Ehrenparteiobfrau der 
Volkspartei Karlstetten gewählt.

Generationenwechsel bei der Volkspartei Karlstetten

Gemeindeparteitag mit Neuwahlen

Der neue Vorstand der Volkspartei Karlstetten

Gemeinde-
parteiobfrau

Verena 
Schmidt

Gemeindeparteiobfrau Stv.
Hannes Atzinger      Gabriele Kaufmann      Manfred Schmidt

weitere Vorstandsmitglieder
Johann Bandion, Bernhard Hörhan, Manfred Riedler, Thomas  

Moser, Wolfgang Nemec, Rupert Fischer, Helmut Wilhelm,  
Christoph Schmidt, Tobias Klopp-Vogelsang

Kraft ihrer Funktion im Vorstand der Volkspartei Karlstetten: 
Anton Fischer, Thomas Kraushofer, Eva Schweitzer, 

Roman Marchhart, Josef Humpelstetter

„Ich freue mich auf die Aufga-
ben als Gemeindeparteiobfrau 
und auf die Zusammenarbeit 

mit einem tollen Team für  
unsere Heimat Karlstetten!“

Finanzreferentin
Renate Spindler

Finanzprüfer
Brigitte Klopp-Vogelsang   Thomas Fessel



In den letzten 2,5 Jahren wurden 
in der Marktgemeinde Karlstet-
ten wichtige Projekte begonnen 
und umgesetzt. Einige Beispiele: 
Kreuzungsgestaltung in Schau-
bing, die „Karlstetten Gutschei-
ne“, das Kunstprojekt Karlopolis, 
die Anschaffung eines FF-Fahr-
zeuges für die FF Karlstetten-
Hausenbach, die Bereitstellung 
von Baugrundstücken für Einfami-
lienhäuser (Siegmund I und Sieg-
mund II), die Nebenflächengestal-
tung in der Wieshöfstraße sowie 
der Regenwasserkanal Süd/West. 
Bürgermeister Anton Fischer zeigt 
sich über die Entwicklung erfreut, 
betont aber, wie wichtig es sei,  
die nächsten 2,5 Jahre wieder mit 
vollem Einsatz für die Gemeinde 
weiterzuarbeiten. 

Wir in Niederösterreich wol-
len ein Angebot für Waren des 
täglichen Bedarfs vor Ort. Dazu 
brauchen wir unsere Nahver-
sorger im Ort. 

Das Land Niederösterreich un-
terstützt daher die Nahversorger 
gerade in schwierigen Zeiten in 
vielfältiger Form: mit Förderun-
gen, Serviceleistungen und Ak-
tionen. Und wer heute von der 
hohen Lebensqualität in unserer 
Gemeinde spricht, muss wissen: 
Unsere Nahversorger haben ih-
ren ganz persönlichen und unver-
zichtbaren Beitrag daran. Mit der 
Aktion „nah, sicher!“ wird jährlich 
das Bewusstsein für unsere Nah-
versorger gestärkt. 

Bgm. Anton Fischer zieht ein positives Zwischenresümee

Karlstetten feiert Halbzeitbilanz

Unsere Nahversorger: Eckpfeiler für die Lebensqualität in unserer Heimat

Gewinnerin der Aktion „nah, sicher!“
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Bürgermeister Anton Fischer
             und LH Johanna Mikl-Leitner

vpnoe.at

gemeinsam
für niederösterreich.
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Beim diesjährigen Gewinnspiel freut sich die Gewinnerin Regina Schni-
sa über einen Gutschein bei ihrem Nahversorger. Überreicht wurde der 
Gutschein von GPO Verena Schmidt, Nahversorger Fleischhauer Karl 
Lind und Bürgermeister Anton Fischer.



www.vp-karlstetten.at

Der erste Programmpunkt der 
diesjährige Herbstfahrt war der 
Besuch der Privatbrauerei Zwettl. 
Bei einer Führung konnten die Teil-
nehmer hinter die Kulissen schau-
en und es wurden viele interes- 

sante Details des Bierbrauens nä-
hergebracht.
Nach dem Mittagessen wurde der 
geNUSShof Theurer besucht. Die 
Reisegruppe erhielt viele Informa-
tionen rund um die Waldviertler  

Haselnuss und die Produkte, die 
aus ihr gewonnen werden können.
Der gemütliche Ausklang fand 
bei einem Heurigen statt, wo die 
NÖAAB Gemeindegruppe zu einer 
Jause einlud.
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NÖAAB lud zum Besuch der Brauerei Zwettl und des geNUSShof Theurer

Herbstfahrt führte heuer ins Waldviertel

VP bedankt sich für die Räumlichkeiten beim diesjährigen Dorfmarkt

150 Euro Spende für das Rote Kreuz 
Da die Wetterlage beim diesjäh-
rigen Jubiläums-Dorfmarkt nicht 
seine sonnigste Seite zeigte, 
freute sich die Volkspartei Karls-
tetten, dass sie die Räumlich-
keiten der Feuerwehr und des 
Roten Kreuzes sehr kurzfristig 
verwenden durfte. Als Dank wur-
de nun im Rahmen der Weih-
nachtsfeier des Roten Kreuzes 
ein Scheck über 150 Euro über-
reicht. Der Überreichung an die 
FF Karlstetten erfolgt bei der Mit-
gliederversammlung.



Saniertes Gedenkkreuz an Gefallene im Zweiten Weltkrieg wurde besucht

Gemütliche Wanderung zum Kriegsgedenken
Das Gedenkkreuz an Gefallene im 
Zweiten Weltkrieg in der Nähe des 
Christbaumverkaufs der Familie 
Fischer wurde vom Kamerad-
schaftsbund Karlstetten saniert. 
Die Kosten übernahmen die bei-
den Gemeinden Karlstetten und 
Obritzberg. 

Die Volkspartei Karlstetten ver-
anstaltete am 26. November eine 
Wanderung zu der ehemaligen 
Kriegsgräberstätte. Gestartet 
wurde bei der Raika Karlstetten. 
Über den Wachtberg und Merking 
ging es dann weiter zum Gedenk-
kreuz, wo gemeinsam mit Josef 
Humpelstetter eine Andacht ab-
gehalten wurde. Den gemütlichen 
Abschluss fand die Wanderung 
beim Areal des Christbaumver-
kaufs der Familie Fischer, bei der 
wir uns hier noch einmal herzlich 
für die Zurverfügungstellung be-
danken möchten.

Kriegsgedenken
1939 - 1945

Der Krieg nahm hier sein Ende, 
viel Tränen gab’s und Leid.

Es ließen viel ihr Leben
und schrecklich war die Zeit.
Hier starben auch vier Krieger

für unser Vaterland.
Wir legten sie zu Grabe,

am schatt’gen Waldesrand.
In diesem Fleckchen Erde, 

da lagen sie einst drin,
dann trug sie die Gemeinde
zum Soldatenfriedhof hin.

Dort ruh’n sie nun in Frieden,
man grub sie feierlich ein.

Es soll uns hier dies Mahnmal 
ein Kriegsgedenken sein.
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Rosa Fischer, geb. 1908
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Wanderung der Seniorenbund-Ortsgruppe Karlstetten

Über den Waldlehrpfad nach Weyersdorf

Weihnachtswünsche der jungen Volkspartei Karlstetten

Leuchtender Christbaum am Schloßplatz

Am 18. Oktober führte eine Wanderung des Senio-
renbundes von Heitzing über den Waldlehrpfad bis 
nach Weyersdorf. 78 Personen folgten der Einla-
dung unter Obmann Josef Humpelstetter. Den ge-
mütlichen Abschluss fand die Wanderung im Dorf-
zentrum in Weyersdorf.

Auch heuer stellte die JVP Karl- 
stetten wieder einen beleuchteten 
Christbaum vor dem Gemeinde-
amt auf und wünscht damit allen 
Gemeindebürgerinnen und Ge-
meindebürgern frohe Weihnach-
ten und ein gutes neues Jahr. 

Die junge Volkspartei bedankt 
sich herzlich bei Familie Johanna 
und Karl Gerstenmayer für den 
gespendeten Baum und bei Fami-
lie Maria und Raimund Schneider 
für die gespendeten Lichterket-
ten. 

www.vp-karlstetten.at



Sehr geehrte  
Gemeindebürgerinnen und  
Gemeindebürger, liebe Jugend!

In der letzten Sitzung des Gemein-
derates wurde der Voranschlag 
für das Jahr 2018 beschlossen. 
Vom ehemaligen britischen Poli-
tiker Anthony Eden (1897- 1997) 
ist in diesem Zusammenhang fol-
gendes Zitat überliefert: „Jeder 
erwartet vom Staat Sparsam-
keit im Allgemeinen und Frei-
giebigkeit im Besonderen.“ Es 
beschreibt exakt das Dilemma 
des öffentlichen Sektors hinsicht-
lich dessen finanziellen und wirt-
schaftlichen Handeln.

Die Bereitstellung von ausrei-
chenden finanziellen Mitteln ist 
eine wesentliche Voraussetzung, 
damit verschiedenste Vorha-
ben in der Marktgemeinde Karl- 
stetten verwirklicht werden kön-
nen, denn die finanziellen Mittel 
der Marktgemeinde sind nicht in 
unbegrenztem Ausmaß vorhan-
den. Aus diesem Grund ist eine 
Schwerpunktsetzung unbedingt 
notwendig. Trotzdem darf man 
dabei aber auch das Ziel nicht aus 
den Augen verlieren, die Lebens-
qualität mit all ihren Facetten und 
Ausprägungen in unserer Heimat-
gemeinde Karlstetten zu verbes-
sern und weiter zu entwickeln, 
denn die Zeit bleibt nicht stehen.

Ich möchte hier nur die Wich-
tigsten nennen: Das derzeit zeit-
lich und finanziell vordringlichste 
Projekt ist der bereits in Bau be-
findliche Regenwasserkanal Süd/
West. Im heurigen Jahr wird der 
Bereich der Wieshöfstraße abge-
schlossen. Im kommenden Jahr 
werden der Abschnitt von der 
Wieshöfstraße, der Hohlweg, die 
Hafnergasse über die Krendlwie-
se bis zum Brunnenweg sowie der 
Abschnitt von der Gewerbestraße 
bis zur Fladnitz in der Traunlei-
ten errichtet. Die Fertigstellung 
des gesamten Kanals ist mit An-
fang November 2018 vorgese-
hen. Weiters sind im kommenden 
Jahr die Aufschließungsarbeiten, 
die Errichtung der Wasserleitung, 
sowie des Regenwasser- und 
Schmutzwasserkanals für das 
Entwicklungsgebiet „Sigmund II“ 
vorgesehen. 

Für den Neubau der Rot-Kreuz- 
Bezirksstelle wurde ebenfalls 
ein namhafter Betrag von der 
Marktgemeinde Karlstetten be-
reitgestellt. Daneben erhalten die 
Freiwilligen Feuerwehren in der 
Marktgemeinde Karlstetten eine 
außerordentliche Subvention für 
die Anschaffung von moderner 
Einsatzbekleidung.

Ein weiterer großer Bereich ist 
der Straßenbau. Nach Fertigstel-
lung der Nebenanlagen erhält die 
Wieshöfstraße im kommenden 
Jahr von der Kreuzung mit der 
Neidlinger Straße bis zum Ortsen-
de einen neuen Straßenbelag. Aus 
diesem Grund wird von der Stra-

ßenbauabteilung 5 der niederö-
sterreichischen Straßenverwal-
tung eine Projektstudie erstellt, 
wo geprüft wird, welche straßen-
bautechnischen Möglichkeiten 
bestehen, um die Verkehrssicher-
heit für den Kreuzungsbereich 
Neidlinger Straße/Wieshöfstraße 
zu erhöhen.

Weiters wurde für die Erstellung 
des Gemeindeentwicklungskon-
zeptes im nächsten Gemeinde-
voranschlag finanziell Vorsorge 
getroffen.

Im Hinblick auf die kommenden 
Wahlen zum niederösterreichi-
schen Landtag, welche am 28. 
Jänner 2018 stattfinden, ersuche 
ich Euch, geschätzte Gemeinde-
bürger und  -innen, von Eurem 
Wahlrecht Gebrauch zu machen, 
denn wer auf sein Wahlrecht ver-
zichtet, der beraubt sich seiner 
politischen Mitwirkungsrechte. 

Abschließend möchte ich mich bei 
Euch, geschätzte Gemeindebür-
gerinnen und Gemeindebürger,  
für die gute Zusammenarbeit im 
abgelaufenen Jahr recht herzlich 
bedanken. Ich wünsche Euch und 
Euren Familien ein besinnliches 
und friedliches Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr.

Euer Bürgermeister
Mag. Anton Fischer
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Wir gratulieren …

85. Geburtstag von
Maria Hubmayer

75. Geburtstag von
Waltraud Kerschner

70. Geburtstag von
Helga Dlauhy

Goldene Hochzeit von
Anna und Hosef Hiegesberger

75. Geburtstag von
Rudolf Meierhofer

75. Geburtstag von
Friedrich Barta

www.vp-karlstetten.at
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Die Volkspartei 
Karlstetten 

wünscht Ihnen allen 
ein schönes und besinnliches

Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr!


